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Inzwischen liegt die Dritte Europäische
Ökumenische Versammlung schon WIe-

der einige Zeit zurück. elche Ein
drucke und Erfahrungen Sind in Erinne- gerweg-Konzept, das der geistlichen |)imension

rung geblieben? Was hat S1e gebracht? und der gegenseitigen Bereicherung eınen NO

Wie ann e Okumenisch weitergehen? hnen Stellenwert eım NIC richtig Z  3 { Ta:

ach Stimmen dus Österreich und der geN und wurde, außer VOIN den direkt Beteiligten,
L1UT ver  en wahrgenommen. In 1D1IU freilich,chweiz rın DIAKONIA dazu Nnun eine

der Schwerpunkt auf der orthodoxen (‚ebets
Stellungnahme dus Deutschland Uund Frömmigkeitstradition lag, War 65 dann auch

Hreiteren Kreisen möglich, De]l den gemeinsamen
orgengebeten Ooder In den (‚ottesdiensten

nders als hre Vorgängerinnen WarT die Tf erer Konfessionen erleben, WI1e vielfältig der
te kuropäische Okumenische Versammlung liturgische USACTUC CNArTISÜICHeEe auDens sein

als Prozess Oder Pilgerweg über mehr als kann Okumene Taucht solche geistlichen Be
re Mehrere Stationen SCHNUNZEN, die Gläubigkeit der anderen

ollten die unterschiedlichen christlichen uUund Christen erfahren, Ssich avon vielleicht auch
spirituellen Iraditionen widerspiegeln ZUMI1N: erganzen lassen und iImmer wI1eder 1LEeUE

dest In 1Nrer katholischen, evangelischen und Ta TÜr das sonstige kEngagement Öpfe
orthodoxen (‚estalt. Und begann 1ese Ver: können Irklıche UuTIbruche und Fortschritte
sammlung mit JIreffen VON Je 170 Delegierten setfzen INn der 1efe und SINd NIC ODeriaC
IM anuar 2006 In Rom und IM Februar 2007 In ich machbar.
der Lutherstadt VWittenberg; 1Nren HÖöhepunkt
erfuhr S1e ScChHNEeBXlCc mi1ıt e1ner Veranstaltung
VON EIW. 2500 lTeilnehmern und Teilnehmerin- Fehlender Kalros?
Nen IM September 2007 INn 1U ( Hermannstadt,
Nagyszeben). ES cheint auch, dass der |)ritten kuropäischen

Dazwischen sollten Ssich möglichs viele In Okumenischen vVe  a  ung irgendwie der
den einzelnen ändern dem Prozess eteili Kalros efehlt nat [)ie Versammlung dieser
SCN und miIt seinen Ihemen auseinandersetzen Art 9089 INn ase and IM SCANON äarenden
Bedauerlicherweise kam dieses gemeinte Pil Oorfeld der sich noch 1M selben Jahr vollziehen
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den gesellschaftlichen In Mittel: und Kumänilens und Bulgariens, und das roblem de

Usteuropa De] der zweiten 90097 INn YTaz DEn die avon noch ausgeschlossen Ssind und

präsentierte sich ZU ersten Mal das Neue Eu darauf arten azu gehört ZENAdUSO die

FODdA der NUN IHenen Grenzen, In dem aber auch (e die eistige Herkunft Europas und se1Ne
Bedeutung als Wertegemeinschaft. azu BC» Haarrisse« erkennbar wurden die Jugosla

wienkriege, das NeuUue Selbstbewusstsein der OT- Ooren schließlic die Verunsicherungen, die das
thodoxen Kirchen Versöhnung Waäal eshalb e1n otum der römischen Glaubenskongregation
beherrschendes ema. kine Frucht VON TaZz VO  3 Sommer 2007 Z Kirchenverständnis
ildete dann die 200601 In Straßburg unterzeich- ausgelöst hat.
nete »Charta (decumenica« als Bezugsgröße und ESs vab also UrChaus wichtige ründe, sich

InNNerT- und außerkirchlic wieder einmal aufKeferenztext der Okumene INn Europa.
War die Situation VOT und In 1U auch ropäischer ene der (Jemeinsam.-

NIC unbedingt VOIN e1ner Aufbruchsstimmung keit vergewissern und Öökumenisch posi
gekennzeichnet, vab PS doch genügen: He OoNleren ass Nan dazu nach Rumänien In 00

rausforderungen, die e1ne solche Neue Ver mehNnrheiulc TthOodox gepragtes |Land und SPE
ammlung ree  ertigten. azu gehört die Un ZzIie In e1Ne multikonfessionelle und Mulluethn!
gleichzeitigkeit der Okumeniıischen Gegebenhei- sche SL, WafT e1n bedeutsames

eichen Uund hat vielen DesonNders NatuUur-ten In Sallz Europa: INn den einzelnen ändern
ich der einheimischen Bevölkerung e1N DOoSI

[DDIAKONIA ZUur EOV3 VEes EChO ausgelöst. Die deutschen Medien hin
Helmut Nausner, 0  ung auf krneuerung und kinheit SINd auf dieses kreignis WE überhaupt
In kuropa. Auf dem Pilgerweg der Dritten kEuropäischen

11UT urOkumenischen Versammlung, DIAKONIA 28 (4/2007)
2FE
Veronika Prüller-Jagenteutfel, Lieber e1n europäischer
ökumenischer Kirchentag? ine Österreichische achlese
ZUrT |ritten ()kumenischen kuropäischen Versammlung, Begegnungsforum
DIAKONIA 28 (6/2007)

Insgesamt Wal die Versammlung In 1U 21NMarie-Louise ubler, Okumenische Zeichen. Fin
Schweizer Nachklang ZUur kuropäische Okumenischen wichtiges Begegnungsiorum [Ür TYisten VeT-

Versammlung, |)IAKONIA (1/2008) 52-:506 schliedener Kirchen und Iraditionen dUus (Ist und
West Auf der Tagesordnun: tanden nicht NUur

und Kegionen abhängig VO  3 jeweiligen ehr: die klassischen und weltweit uellen Ihemen
E1{S: Oder Minderheitsstatus der betreffende des konziliaren Prozesses »Frieden, erechtig-
Kirchen und emeinschaften, 1Nrer OnNnKreien keit und Bewahrung der Schöpfung«, ondern

auch die unmıttelbar das kirchliche eben undGeschichte, Verfassung und Aufgeschlossenheit.
en Okumen1ıschen Sammlungsbewegungen die Okumene hetreffenden Fragen: das ge
iDt eS auch Manche antiökumenischen Kräfte die sichtbare inheit der Kirchen, die ET
und aılseinanderstrebenden Gruppierungen. der Spiritualität und die Vertiefung

Zu den uellen Herausiforderungen gehört des chriısiıichen Zeugnisses. ulberde STtan die
auch die In den etzten ahren erfolgte krweite sich verändernde Gestalt uUuNseTes Kontinents Z

rung der kuropäischen N10N den Beitritt Debatte der europäische Einigungsprozess, die
mehNnrerer ostkommunistischer Staaten, zuletzt egegnung mit anderen Religionen, vielfältige
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Migrationsbewe  gen und die voranschreiten- VON Seiten aber auch eindringlic. die Not:
de Globalisierung. wendigkeit wWwe1lteren ökumenischen Engage

und die Bereitscha: dazu ıunterstrichenES gab e1N oroßes ufgebo namhafter Re:
prasen der Kirchen uUund des politischen Le: 1er SCANON entscheidend voranzukommen,
Dens und viele qualitätsvolle Beiträge SOWONLl IM konnte NIC die Aufgabe der Versammlung sein.

In mehnNnreren Beiträgen und In der Schlussbot:Plenum wWwI1e INn den Foren Vorträge, Ansprachen,
Grußworte, Berichte und kinwendungen. Den cchaft werden jedoch onkrete 1NWelse CLE
noch kam die Veranstaltungsiorm eutlich ET“ Den, WI1e e1n gemeinsamer ökumenischer Weg
ennDare (Grenzen kine solche VON Ihe lebendig und gel  1C ges  e werden kann
MMeln WarTr WI1e eigentlich SCANON vorher Erfreulicherweise Wurde e1 verscNnle-
nen konnte hbel üÜber 2000 Jleilnehmern und In entlich auf die hereits In mehnNnreren | ändern
der uUurze der Zeit Salr NIC befriedigen! De folgten zwische  TITchlıchen Jaufanerkennungen
wältigen |)en Delegierten, die e1N Danz Hreites und eren sakramentale wWwI1e ekklesiologische Be

Spektrum kirchlicher, nationaler, SOzZ1laler und deutung hingewlesen INn vorsichtiger Form irei:
kultureller Herkunft und Kompetenz In Europa lich, da hier SsOowohl el einigen (OIrthodoxen Kir-

repräsentierten, fehlte e$S genügen Möglich- chen WI1e DEl einigen Freikirchen Vorbehalte He

keiten, mpulse auizunehmMen und sich selbst stehen. Deutlich wWwurde auch die Notwendi  it
ÜV einzubringen. em auf den Podien missionarischen Engagements unterstrichen. Bei

VOT alle der Plenarveranstaltungen Frauen den I hemenftfeldern yEuropa« Uund EeIl«
merklich unterrepräsentert. sich SCHNEeBLC e1Ne el VON Handlungsappel-

Der ebenfalls insgesamt SChWaCNe el len und Konkretionen (U.a die Millenniumszie
der Jugend konnte eiınen eigenen Beitrag le der Ü e1n VON GCEE Uund KEK inılerter

ausgeglichen werden, e1Ne otschaft, die SCANON
vorher bei e1ner eg|  u In St. OTIitz OTMU- »NIC. Aödbschluss,
1er worden WarT und nunmehr der gemelnsa- sondern Etappe eines eges X
1LEeTN Schlussbotscha angefügt wurde (OQbwohl
die Meinungsbildungsprozesse sehr schwier1g KONsultativprozess Fragen VOIN Klimawa:

9 gelang $ doch über Interventionen und und Ö,  O10  T Gerechti  el SOWI1E der Auf-:

Voten, die Schlussbotschaft noch eutlich VeTl- ruf, e1nen gemeinsamen Jag der chöpfung
Dessern. Sollte 11a irgendwann wieder einmal feiern, einen Tag des und der Anregung,
e1Ne derartige Ve:  g planen, mMusste seinen ehbensstil ändern), ohne In e1Ne

DIge1eVON wünschenswerten /ielen 8Cbedingt übDer alternalıve Gestaltungsformennachgedacht werden
mehNnreren tellen der Schlussbotscha:

wird zudem explizit die Verbindung ZUT wChar:
(ecumenica« Uund die Kontinuität mMi1t inr DeAufgabenkatalog LONL. Das 1st auch gut > weil der »Charta e

Inhaltlich wurden die gegenwärügen ökumen! CUMENICA« sicherlich mehr VIS1IONAaTre ra nNnne-
schen Konfliktlinien ZUma.: 1M Verständnis VON WO als dem kErgebnistext VOIN 1D1U

/Zweifellos kann keines der MEeUN 1INZeMC und iNnrer inheit N1IC verdeckt, ondern
eutlich Heim amen genannt. Zugleich wurde men dieser Okumenischen Versam  ung als ab:
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gearbeitet und erledigt angesehen werden [)as genden« 20006], außerdem das SCANON zweimal
WAafFfr auch N1IC Ebenso ass sich durchgeführte »Jahr der ibel« und noch Manc
eren Resultat N1IC allein der Schlussbot andere /usammenarbeit INn der Verbreitung D1D
N essSelN Der VON ihr weitergeführte und ischer Kenntnisse und cNAristlicher Überzeugun
Neu angestoßene Lern- und kErfahrungsprozess gen DDarüber hinaus pflegen die kvangelische
[11US$ weitergehen. Wir haben einen ufgaben- und die Katholische Kirche auch gute Kontakte

miIt der (Orthodorxie INn Deutschland und In erenkatalog mitbekommen, e1ne Agenda. 1D1U WarT

NIC der Chluss, oONndern die Etappe e1Nes Heimatländern. Schließlic 1ST ArCH auf die
eges, der den Christen und Kirchen In kuropa egende und konstruktive Verbundenheit 1M
weiterhin I  1C aufgegeben Ist. diesen Kon: Rahmen der Arbeitsgemeinschaft Christlicher
tinent möglichst gemelinsam 1M (‚eiste Jesu Kirchen ACK) verweısen
Christi und sSeINer Ideale mitzugestalten. ass Auf allen FEFbenen VOIN (‚emeinden und
die Hauptveranstaltungen INn 1D1IU In einem Zelt eren Basisgruppen über Forschung und Te
stattfanden, WarT dafür e1n eichen SiNnd Ja DIS Z Leitungsebene der Kirchen (DZWw. UMEC-
USATUC e1nes Provisoriums und werden kehrt!) oibt 05 erfreuliche Beispiele und eTINU-

mMe1ls errichtet, Wenn INan 1st. igende Zzeichen OKumenIıschen Bewusstseins
und andelns Auf der anderen Seite SINd aber
auch mManche Verfestigungen Uund kEnttäuschun
genNn verzeichnen, Ja eINSCHNEe1IdeNdeSıtuation in Deutschlan
Rückschläge. |)ie reisgabe der Diblischen Fin

Zurückgekehrt nach Deutschlan: stellt sich die heitsübersetzung In den Oökumenischen (Gottes-
Okumenische Situation gegenwärlg E{IWAas 1ensten und die der kvangelischen Kir-
dersprüchlich dar. Auf der einen Seite erfreut che In |eutschland (EKD), sich eren Revisi-
INan sich e1Ner gewachsenen (Gemeinsamkeit In Deteiligen, 1St dafür e1n eispiel, aber auch
persönlichen WIe institutionellen Beziehungen, die euüuüiche Entifernung der EKD IM und
1ST theologisch manchem vorangekommen, d[l-

HDeitet In viele Bereichen guL Uund hat » ermutigende Anzeichen
Grund, über 1ese VOT Jahrzehnten noch Okumenischen Bewusstseins,
vorstel  are n  icklung dankbar sSein. Be: aber auch Enttäuschungen C
ONnNders Markanite Beispiele dafür WarTell Uund SiNd
der Ökumenische irchentag 2003 In Berlin und (I)rdinationsverständnis VOTIN SCANON 1M lutherisch:
die wechselseitige Jaufanerkennung VOI elf Kir: 1SC lalog erzielten Annäherungen
chen, die 2007 telerlich IM Magdeburger I)om WI1e die sich neuerdings In er Öffentlichkeit
besiegelt wurde, aber auch die 999 erfolgte Un zeigende Differenz In Dloethischen Fragen.
terzeichnung der (‚emeinsamen Eerklärung ZUrT Belastend Sind auch üngste ersuche Del:
Rechtfertigungslehre INn ugsburg. der Kirchen (der einen dus Rom In weltkirch

Zu erwähnen SiNd auch die SCANON traditio. licher Perspektive, der anderen lediglich 1M
nell ökumenisch veranstaltete » Woche für das eutschen Kontext), hre jeweiligeennoch

deutlicher herauszustellen und sich Dewussteben« SOWI1E viele gemeinsame so7zjalethische
Verlautbarungen VON y(„ott 1St e1In Freund des Le Oder unbewusst amı voneinander wieder
DEeNS« DIS » Demokratie Traticht \it: tärker abzugrenzen. €1 musste [Nall sich
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freilich zugestehen, eigene Überzeugungen auch tigen Lebensstils als Beitrag Z  3 Klimaschutz
offen können, ohne sSofort WeNnN die: widmen«, hberaten
SE als unangenehm erscheinen moralisch ab Wie sich DEl einem gemeinsamen Auswer.:

gl und ıIn e1nNe antiökumenische kcke tungstreffen VON eutschen Delegierten dus den
verschiedenen Kirchen In Kassel und e1nNner UrZz-ges werden VoOr Ort SCHHEeBLC erschwe-

TeN die [Ur 1sStUumMer WI1e Landeskirchen NOL befragung der katholische Teilnehmer Uund Jeil

wendig gewordenen Umstrukturierungsprozesse neNhmMerınNNenN NC das Okumenische Nstitut
uUund das gesellschaftliche krfordernis e1Ner In ünster ezeigt hat, werden Nnierzu. JE
eren Mobilität mManche vielleicht bisher mMÖg doch VON 1U eine Desonders prägnanten
lichen und gewünschten ökumenischen Auswirku:  N erwartel. arum oilt Cd, auf der

Beziehu: d rundlage der yCharta ()ecumenica« selhst noch
tärker in1ıtiativ werden, In Gruppen und
e  erken, zwischen (‚emeinden Uund INn der
Gesellschaft, 1M geistlichen Austausch W1e 1MZukünftige rojekte theologischen Nachdenken und 1M praktischen

aDel kann und darf eS jedoc NIC Jeiben Und Handeln
die ommenden re hieten Möglichkeiten £1 WAare e zD SCANON einmal WIC  g,
und Chancen, das öÖökumenische Verhältnis In noch mehr Begegnungen mit anderen Christen
|eutschland UrcCchaus auch wieder mehr eNT: suchen und persönliche Kontakte kKnüp
krampifen und verlebendigen. Fkin Oku fen. 1Nes der orößten Hindernisse TÜr die Oku:
menischer Kirchentag ste für 2010 In Mün MenNne cheint Ja der Mangel existenzieller Be
chen EeVOT; 201 soll das 500-jährige Reforma: troffenheit Se1In. Selbstgenügsamkeit und DIZS

tionsjubiläum gefjeiert werden; und zwischen der interesse den anderen Sind aber eben oft die

Vereinigten kvangelisch-Lutherischen Kirche
Deutschlands VEBLKD) und der Deutschen Bi »Mangel existenzieller
schofskonferenz (DBK) wird über die ieder.: Betroffenheit X
ulnahme theologischer Gespräche Deraten

Auf diesem Hintergrund hat die DBK auf in Folgen fehlender Erfahru Ü em
TeTr Vollversammlung 1M Herbst 2007 angeregt, sich verschiedene erwerfiungen und en
yeinzelne thematische der Versamm: der der Vergangenheit als Klischees und OTUT-

lung und der Schlussbotscha VON 1D1U TÜr den e1le Tast unausrottbar eingefleischt, dass

geplanten OÖOkumenischen Kirchentag »autfzu- S1e OTZ gegenteiliger theologischer Klärungen
nehmen Uund äl 1ese Weise Iruchtbar m - und kirchlicher eiormen In den etzten Jahr
chen« hre ÖOkumenekommission soll sich da zehnten dus Unkenntnis Oder anderen Motiven
mMiIt eifassen Und die Kommission [Ür gesell- weiltertradiert werden (SO 7 B ersSt

16 und Ozlale Fragen mit 1Nrer gehört: Katholiken würden nach WI1e VOT

Arbeitsgruppe TÜr Ökologische Frragen hat den eilige anbeten, sich VON Sinden {reikaufen oder

uftrag bekommen, die Empfehlung VOIN ibiu, NIC den genannten Laienkelch erhalten).
»yadaen Zeitraum zwischen dem September und Um ökumenisch voranzukommen, sollte
dem ()ktober dem für den der Nan da e1ne ühe scheuen, sich gegenseltig
Schöpfung Uund die Förderung e1Nes achhal noch Hesser auf dem eweils an! VON
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Tre und Praxis wahrzunehmen und kennen als sich 1Ur mit dem Status YJUO zuirieden C
lernen Das gilt besonders auch 1M IC auf ben und diesen gutzuheißen.

die rthodoxie, über die INn uNnseTen Breiten A
UT verschwommene Vorstellungen kursieren
und gegenüber der manche hre Vorbehalte na: Weıtergehenben, VOT Wads eren Verhältnis ZUEKer
111e und Postmoderne betrifft. Historisch bedingt UTrZlic hat Professor Harding eyer, e1N hoch
stehen 1M Ursprungsland der utherischen Re verdienter Pionier und kompetenter Altmeister
Oormalon freilich die evangelisch-katholischen des evangelisch-katholischen Dialogs, einen De
Beziehungen IM Vordergrund. ESs Ware jedoc merkenswerten Vorschlag gemacht, der MC

provinziell und würde der christiichen Wirk: 1UT den öÖökumenisch-theologischen emühun
gecn weiterhelfen könnte Statt immer 1Ur se1ın

»den euesten an Selbstverständnis betonen, ollten doch »In
vVon re und Praxis Vlia-Erklärungen« erste werden, geWISSeT-

wahrnehmen (< maßen /Zwischenbilanzen auf dem Weg Wäre S

NIC tatsächlic SINNVO und ilfreich, sich DVO
el NIC gerecht, WEeNn INan sich sehr SIf1V des krreichten vergewissern uUund einmal
auf die abendländische Konfessionsproblematik konkret testzuhalten Was verbindet UunNns mehr,
und die deutschen Verhä  1SSEe beschränkt. Zum als unNns trennt? Worüber en WIT uns INn den
einen verstehen Lutheraner In Skandinavien und letzten Jahrzehnten SCANON verständigt? elche
er ihre en UrCNaus y»katholischer« Tobleme SINd noch en Was ollten WIT mMÖg
als ihre deutschen Glaubensgeschwister; ZU a - ichst gemeinsam tun? Wie könnten und MUSS-
eren WUurde ohne die Orthodoxen und Altori ten die Nachsten Schritte aussehen?
entalischen Kirchen Wesentliches iehlen Zur Hoffnung und Entscheidung, dass die

Wie die kuropäische Union Taucht auch »ökumenische Karawane« dem IC
öOkumenisches Bewusstsein e1ne »ÖOst: Christi weiterzieht, Dt ES e1ne neh

erweiterung« Ooder Desser e1ne Vervollständi mende und verantwortbare Alternative. Wir SiNnd
gUuNg, wlieder tärker WIe eS Papst Johannes auf keinem schlechten Weg, auch WenNnn eTr sich
Paul [1 eNriaCc ausgedrüc hat mit inren Manchma als beschwerlich erweIlst. Wir ollten
beiden Lungenflügeln atmen, den ge1s ihn mutig und phantasievoll weitergehen.

Keichtümern der stlichen und westlichen
Iraditionen gesichts der Globalisierung [NUSS Bischof Gerhard Feige, Dr. theol., 1Sst Bischof der

1C aber noch welter werden und auch |)iÖözese Magdeburg und Mitglied der Okumenekommis-
S1I0N der eutschen Bischofskonferenz Er leitet diedie Christen auf der si1dlichen Halbkugel e1nNDe-
Arbeitsgruppe Kirchen des ()stens und gehört dem EFvan:

ziehen Darüber hinaus tellen die aufeinander gelisch-Katholischen Kontaktgesprächskreis auf Bundes:
gerückten Weltreligionen Uund Kulturen TÜr die ehbene Seit 2006 1st CL eruifen Urc den Päpstlichen

Rat ZUT Förderung der kEinheit der risten, MitgliedKirchen e1Ne dringliche Herausforderung dar, 1M
Dienst des gemeinsamen Zeugnisses noch der (‚emeinsamen Internationalen Kommission für den

Theologischen Dialog zwischen der (Orthodoxen Kirche
ogrößerer inheit elangen. Diese aber @T - und der Kömisch-Katholischen Kirche
cheint dUus katholischer IC anspruchsvoller,
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